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   Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner unseres Ver eins. 
   NAMASTE „ Ich grüße den Gott in Dir „ 
 
     Im Jahr 2008 erlebte die Bevölkerung Nepals 
grundlegende politische Veränderungen, nachdem der 
König nach langem Kampf abdanken und den Palast 
in Kathmandu verlassen musste. Der Palast soll nun 
zu einem Museum umgebaut werden. Damit wurde  
die Monarchie nach fast 240 Jahren abgeschafft. Die 
verfassungsgebende Versammlung erklärte das Land 
zur Republik. 
 
 
     Aus den Wahlen im April sind die Maoisten mit Abstand als stärkste Partei hervorgegangen.  
Zum Staatspräsidenten wurde Dr. Ram Baran Yadav von der konservativen Kongresspartei 
gewählt. Nach zähen Verhandlungen und monatelanger Regierungskrise  wurde Maoistenführer 
Pushpa Kamal Dahal mit großer Mehrheit zum Regierungschef gewählt. Er, bekannt unter seinem 
Kampfnamen Prachanda, wird mit seiner Regierung alle Hände voll zu tun haben, um das arme 
Land zu stabilisieren. Kaum lösbare Aufgaben stehen an: Wiederherstellung der öffentlichen 
Ordnung, die Bekämpfung der unermesslichen Arbeitslosigkeit, die Versorgung der Menschen mit 
Lebensmitteln und Energie und vor allem die Gesundheitsvorsorge. Das sind nur einige Beispiele 
von vielen, die zeigen, dass Nepal in unheimlicher Bedrängnis ist. 
    
     Bei unserem Besuch im Juli mussten wir feststellen, 
dass sich die Lebensverhältnisse der Bevölkerung 
weiter verschlechtert haben. Es fehlt fast an allem. 
     Wir sind also weiter gefordert, mit unseren 
bescheidenen Mitteln zu helfen. 
      So beschäftigen wir an unserer Malekhuschule drei 
weitere  Privatlehrer, damit insgesamt fünf, um den 
Kindern dort eine bessere  Schulausbildung zu 
gewährleisten. Zudem haben wir im vergangenen Jahr 
fünf staatliche Lehrkräfte an einer Ausbildungsstätte  in 
Kathmandu weitergebildet. Der Staat ist nur bedingt in 
der Lage, an seinen Schulen gut ausgebildete 
Lehrkräfte zur Verfügung zu stellen. 
     Besonderes Augenmerk richtet unser Verein künftig  auf  Gesundheit  und  Hygiene.  Hier  
werden  wir sicher viel  zu  tun haben.  Dazu  gehört natürlich die Fortführung  der  täglichen 
Schulspeisung  für fast 400 Kinder in  Malekhu, die jährlich mehr als 15 000. Euro 
kostet. Über die Arbeit und Leistungen des vergangenen Jahres informieren Sie diese 
Nepalnachrichten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In herzlicher Verbundenheit 
Peter Pöhlmann 

                    Bericht des Vorsitzenden  8 / 2008 

 

 

   Wir bitten Sie, liebe Mitglieder und Gönner, wen n möglich um Spenden.  
   Spenden.  In  diesem  Jahr  haben  z. B.  einige   unserer  Freunde  ihren 
   „ runden Geburtstag  „ zum  Anlass  genommen auf   Geschenke zu ver- 
   zichten und dafür um Spenden für unsere Nepalhil fe gebeten. Dies em- 
   pfehlen wir zur Nachahmung. 
                  
                    Vielen Dank schon jetzt für so manche Unterstützung.       
          

   1.Vorsitzender : Peter Pöhlmann–Söldenacker 2 - 95326 Kulmbach-Tel 09221/74379 



 
     Besuch am 4. und 20. Juli 2008 in der  

                          Tilingatarschule.                      
 
     Mit dem Bau des Veranstaltungsraumes für 
die über 1400 Schülerinnen und Schüler fand 
die große Baumaßnahme an der Schule ihren 
Abschluss. 
     Seit 2002 wurden 4 Geschosse  mit 10 
Schulräumen, Schulleiterbüro, sowie der 
erwähnte Veranstaltungsraum und Toiletten 
von unserem Verein errichtet.  Dazu wurden 
die bereits bestehenden Schulräume, welche 
in sehr desolatem Zustand gewesen sind, 
saniert. Für alle Schulräume wurden zudem 
die Schulmöbel ersetzt, bzw. neu beschafft. 
Eine  Verbesserung  der  unwürdigen Verhält- 
nisse. 
     Am  4.  Juli  fand  die  Übergabe  und   Ein- 
weihung der letzten Baumaßnahme statt. Die 
Schulkinder empfingen die Delegation un- 
seres Vereins mit Freude und Dankbarkeit. 
Die Folklorevorführungen durch die Schul- 
kinder waren hervorragend.  Große Dankbar- 
keit der Nepali war allenthalben zu bemerken. 
     Insgesamt darf festgestellt werden, dass 
unsere  Hilfe auch hier sehr nötig und hilfreich 
ist. 
      Am 20. Juli 2008 nochmals Empfang 
durch 1400 Schülerinnen und Schüler mit 
Schulleiter Mr. Kumar Pandey, sowie dem 
Vorsitzenden des Schulkomitees Shanker 
Giri. Besonders die Zusammenarbeit und 
Fürsorge von Sonja Promeuschel mit und für 
ihre  Patenkinder  und den Eltern ist hervorzu- 
heben. Wie in der Malekhuschule wurden 
auch in der Tilingatarschule Probleme und 
Notwendigkeiten angesprochen. Patenkinder 
mit ihren Eltern in Not werden auch in dieser 
Schule besonders unterstützt. Eine Hilfe, die 
dankbar angenommen wird. 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     Nachdem nun an dieser Schule die bau- 
lichen Maßnahmen beendet sind, werden die 
Förderung und Unterstützung der Kinder, sowie 
Hygiene- und Gesundheitsförderung im Fokus 
unserer Arbeit stehen. 
 
 

                                    Tilingatarschule 

 

 

 

   Sonja Promeuschel,Shyam Neupane,Shanker Giri,Kumar Pandey 

                     2. Vorsitzende  Sonja Promeuschel 



      Beim Besuch der Kulmbacher Delegation 
mit Sigrid Daum, Günther Hämmer, Cornelia 
und Dietmar Hantschel,  Wolfgang Hetz, Dr. 
Hans Hunger, Peter Pöhlmann, Sonja  Promeu- 
schel und Gabriele Weiß herrschte eitel Freude. 
     Trotz Ferien und Feiertag waren einige 
hundert Schülerinnen und Schüler mit ihren 
Eltern gekommen. Wie immer großer Empfang 
mit uriger Musikkapelle, Blumen und vielen 
deutschen Fähnchen. 
     Gefeiert wurde die Einweihung der Spül-  
küche für die Schulspeisung und weiterer 
dringend erforderlicher Toiletten,  sowie die 
Übergabe von Spielgeräten. Dankbar war man 
aber auch, dass an der Hauptschule mit dem 
Bau des Pausenhofes begonnen wurde. 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
      
 
 
 
 
 
 
 

     Strahlende Kinderaugen und dankbarer Hän- 
dedruck  von  vielen  Eltern  machten uns  nach- 
denklich  und  glücklich.  Dazu  ein  Folklorepro-   
gramm,  welches der Schulleiter Gopal  Tripathi 
hervorragend vorbereitet hatte. 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      
      
      
 
     Die Übergabe der Geschenke der Kulm-   
bacher Pateneltern an die Kinder war wie immer 
ein Höhepunkt. Aber auch die schon vorher mit 
Luftfracht nach Nepal gebrachten Waren des 
täglichen Bedarfs, sowie Schulmittel, besonders 
Bücher, wurden mit Dankbarkeit entgegen 
genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      
 
     Nicht unerwähnt darf bleiben, dass diese Hilfe 
ohne die unermüdliche ehrenamtliche Mitarbeit 
von Professor Bishal Upreti, Shyam Neupane mit 
Dhana Prassat nicht möglich gewesen wäre. 
     Unsere  Zusagen  für das neue  Schuljahr :     
Bau von 4 Klassenräumen, die dringend nötig 
sind. Bis zu einhundert Kinder sitzen in der 
Hauptschule dicht gedrängt in einem 
Klassenzimmer. Weiterführen der täglichen 
Schulspeisung für fast 400 Kinder. Organisation 
von 2 Gesundheitscamps, sowie je  einem Augen 
- und Zahncamp, mit med. Versorgung. 
     Aufgaben also, die sich lohnen und bei der 
Umsetzung den Kindern an der Malekhschule 
bestimmt helfen gesund zu bleiben bzw. zu 
werden. 
 
 
 
 

            Besuch am 19. Juli 2008 in der Malekhus chule  

 

 

 

                              3. Vorsitzende Ursula Erbacher 

 



        Freude im Altenheim in Pashupatinath  
     

        Die Not der alten Menschen in Nepal ist 
offensichtlich – kein Vergleich mit unseren 
Verhältnissen. Es fehlt an allen Ecken und 
Enden. Die Unterkünfte sind in erbärmlichem 
Zustand. Aber auch die hygienischen Verhält- 
nisse sind desolat. 

        Die Armut machte uns bei unserem Be- 
such am 3. Juli 2008 wieder sehr nachdenk- 
lich und betroffen.  

        Unbeschreibliche Freude kam auf, als wir an 
die 247 Insassen dieses Altenheims Woll- 
decken verteilten. Die gehfähigen Frauen und 
Männer nahmen aus den Händen der Kulm- 
bacher Delegation mit Freude und Dankbarkeit 
dieses unverhoffte Geschenk an. 

      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     Bei unserem Besuch im Jahre 2009 wird 
eine ähnliche Aktion ganz bestimmt wieder sehr 
willkommen sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           
     Die mitgebrachten, gespendeten Decken werden 
     an die Alten Menschen im Heim  verteilt. 

                         Altenheim in Pashupatinath 

 

 

 

 

Küche  

 

 

              Vereinsgründung :  29 Juni 2002 

Schlafbereich  



 
Lieber  Peter, Sonja  und Hans. 
 
     An der Malekhuschule  führ- 
ten wir das Augen-und Gesund- 
heits - Camp durch. Das Team   
bestand  aus  22   Ärzten   und   
Assistenten, 10 freiwilligen Hel- 
fern, den beiden von der Nepal- 
hilfe  Kulmbach  ausgebildeten   Krankenschwes- 
tern Sharada Barakoti und Pratibha Khatri, sowie 
Dr. Prakash Regmi vom Bir-Hospital in Kathman- 
du und einem Amtsarzt aus Kathmandu, Dr.Baral. 
Ich habe dieses Camp mit meinem Lionsclub 
Kathmandu - Stern geplant und durchgeführt.  
      
     Das Augen – Camp  war ein großer Erfolg. Wir 
haben 1150 Patienten untersucht. Leute aus ent- 
fernten  Orten  kamen und erhielten Medikamente 
und Brillen. Die Brillen, welche Sonja und Peter 
aus Deutschland mitgebracht haben, wurden 
auch verteilt. Wir hatten insgesamt 500 Brillen, 
davon wurden schätzungsweise 200 verteilt. Die 
Ärzte beendeten das Checking nach 18 Uhr. Um 
Mitternacht waren wir dann in Kathmandu zurück. 
 
     Von 1150 Menschen wurden 45 für eine Ka-
tarkt-OP (grauer Star) ausgewählt. Meist waren 
es alte Leute, aber auch jüngere, die eine OP 
brauchen. Inzwischen wurden 31 Patienten nach 
Kathmandu zum B.P.Koirala Lions-Center für 
augenärztliche Behandlung gebracht. Sie werden 
morgen operiert. Unser Lions-Club zahlt die OP-
Gebühren, Medikamente, Essen und den 
Transport. Wir mieteten einen Bus. Sie werden 2 
Nächte im Hospital bleiben. Darunter ist eine alte 
Frau mit 95 Jahren! Unter den Patienten sind  
auch unsere Schüler, die operiert werden müssen 
 
     Das Gesundheits-Camp war nicht so erfolg- 
reich wie das Augen-Camp. Da dieses Camp 
außerhalb der Schulzeit durchgeführt wurde, 
kamen weniger als 50 Prozent der Grundschüler. 
Die Schüler der Klassen 6 bis 9 kamen überhaupt 
nicht. Dies war überraschend und enttäuschend.. 
Die Lehrer hatten die Schüler sehr gut informiert 
und wiederholt aufgefordert für die beiden 
Checks zur Schule zu kommen. Den Eltern war 
die Wichtigkeit eines solchen Gesundheits-
Camps nicht bewusst.  
 
 
 
 
 
 
 

        Bericht von Prof. Bishal Upreti über das Gesundheit scamp  
                                       

 

 

 

      Gesundheitsfragen in Nepal : Dr. Johann Hunge r 

 

 



 
     Jedoch ließen wir Entwurmungsmedikamente 
für den Rest der Schüler zur Verteilung zurück. In 
Zukunft  müssen  wir solche Camps in  Schulzei- 
ten  durchführen. Wir hatten je einen Kinderarzt, 
Bauchchirurgen und  Herzspezialisten  im Unter- 
suchungsteam. 
 
     Wir untersuchten auch einen Schüler aus 
einer anderen Grundschule in der Nähe. Dr. 
Regmi stellte bei ihm ein Herzproblem fest und 
empfahl ihn sofort nach Kathmandu zu bringen, 
um ihn zu operieren. Wir brachten ihn mit nach 
Kathmandu. Heute wurde er von Dr. Regmi unter- 
sucht der feststellte, dass beide Herzklappen als 
Folge eines früheren rheumatischen Fiebers stark 
beschädigt sind. Er sieht nur eine kleine Chance 
ihn zu operieren und gab ihm Injektionen für 6 
Monate. Er wird nicht lange überleben. Wir 
bedauern ihn sehr.  
 
     Die Ärzte waren sehr kooperativ und beson- 
ders Dr. Regmi war sehr hilfsbereit. Er brachte 
auch viele unentgeltliche Medikamente für die 
Schüler mit. Auch die Augenärzte waren sehr 
hilfsbereit.  Sie freuten sich darüber, in der 
Schule arbeiten zu können und waren sehr 
beeindruckt. Heute sagte mir der Direktor des 
Augen-Center, dass die Ärzte sehr glücklich über 
ihre Arbeit waren. 
 
                 -  Bilder vom Augencamp  - 

                               am 21. März 2008 in Malekhu 

 

  

  Konto : Sparkasse Kulmbach - Kronach BLZ 77150000 /Nr. 110130 

  

  

 

 Anupa Kandel 



      Am 1o. und 11.  März 2008 wurden die Kinder 
und auch Eltern von einer Zahnärztin, Frau Dr. 
Iris Neuner und ihrer Schwester Carolin aus 
Regensburg, vom Verein Dental Volunteers e.V. 
aus Rottach-Egern kostenlos untersucht und 
behandelt.  
 
     Dieser Verein wurde am 23. Januar 2008 von 
Frau Dr. Agnes Wagner gegründet, mit dem 
Zweck in Entwicklungsländern unter anderem 
zahnmedizinische Hilfseinsätze zu leisten. Die er- 
ste Aktion war die Zusammenarbeit mit unserem 
Verein. Die beiden Damen unternahmen in Nepal 
eine Trekkingreise, die sie als „ Dentaltrekking „  
bezeichnen. 

                            
  
 

 
 
 

           Zahnbehandlung in Malekhu März 2008 

 

 

 

 

   Der Gebrauch der 
    Zahnbürste wird 
      demonstriert ! 

 

                   Mitgliedsbeitrag 20.- Euro pro J ahr 

 

          Wir danken der Vorsitzenden, des Vereins Dental  
            Volunteers e.V.  Frau Dr. Agnes Wagner für die 
             hilfreiche Unterstützung im Gesundheit scamp. 
                       



  Ausbildung zum Arzt mit  
    unserer Unterstützung 
 
     Bei unserem Besuch im Frühjahr 2004 
lernten wir Dhruba Shresta, einen jungen 
Medizinstudenten, im  Shiddi - Memorial – Hos- 
pital  in  Bhaktapur kennen.  
     Nachdem der Vater die Familie verlassen 
hat, war es seiner Mutter, einer Lehrerin, nicht 
möglich  ihn  weiter zu unterstützen. Mit unserer 
Hilfe konnte er weiter studieren. 
     Wir  entschlossen   uns,  die  restlichen   fünf  
Semester  zu  finanzieren  und schlossen einen 
entsprechenden   Vertrag,  der  ihn   verpflichtet 
nach   Abschluss  des  Studiums  drei  Jahre im 
Shiddi – Memorial - Hospital zu arbeiten  und 
uns  zu  unterstützen.  Die  Kosten  in Höhe von  
über 7000.- Euro wurden somit genehmigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                   
 
 

 

 

 

     Am  15. März 2007  hat  Dhruba Shresta  das  
Studium  beendet und das Praktikum am 15.Juli  
2008  abgeschlossen.  Anschließend  hat  er die  
Arbeit   vereinbarungsgemäß  im  Shiddi  -  Me- 
morial  -  Hospital aufgenommen. 
     Er wird, ebenso wie  
unsere Krankenschwes- 
tern  Sharada  Barakoti  
und Pratibha Kathri mit  
helfen die Hygiene und  
Gesundheit an den bei- 
den   Schulen  zu   ver- 
bessern und zu fördern.  
Damit   wird    unserem   
Wunsch   entsprochen, 
Hilfe  zur Selbsthilfe zu  
leisten. 

 

                              Hilfe zur Selbsthilfe 

 Pratibha Kathri u Sonja Promeuschel 

Sharada Barakoti 

            Eine Patenschaft kostet 300.- Euro im J ahr 



    Seit Beginn unserer Arbeit in Nepal vor gut 6 
Jahren haben wir viel geleistet. Sicher haben Sie 
das zur Kenntnis genommen. 
     Allerdings . . .  ohne die Hilfe von Spendern 
wäre vieles nicht machbar gewesen, denn die 
Einnahmen aus den Mitgliedsbeiträgen reichen 
bei weitem nicht aus, um die  Schulspeisung 
Gesundheits- und Hygienemaßnahmen usw. zu 
finanzieren. Der Bau unserer zwei Schulen mit 
Wasseraufbereitung und Toiletten wäre ebenfalls 
nicht möglich gewesen. 
     Sehr  dankbar sind  wir  deshalb den Spender- 
inen und Spendern, welche uns helfen, die vielen 
Aufgaben in diesem armen Land Nepal zu 
meistern. 
     Die dringend  nötigen Bauarbeiten  in Malekhu 
werden 2010/2011 abgeschlossen  sein. Gesund- 
heitsvorsorge,   Hygienemaßnahmen,   Unterstüt- 
zung  ganz armer Kinder, Schulspeisung u.v.a.m. 
werden aber  weiter unsere  Aufmerksamkeit ver- 
langen 
 
Untersteinacher Schüler  erliefen  7300.-  Euro 
     
     Eine  tolle Leistung haben die Untersteinacher 
Schüler bei ihrem Sponsorenlauf zu  Gunsten der 
Nepalhilfe erreicht, denn bei dem Ereignis kamen 
7 300 Euro zusammen. Der Schulleiter  Wolfgang    
Seitz  freute  sich über das positive  Ergebnis und 
zeigte sich beeindruckt  von der Spendensumme. 
Die Sparkasse Kulmbach  /  Kronach, die 
Kulmbacher Bank und die Brauerei Leikheim ha-  
ben die gute Sache unterstützt so der Schulleiter. 
     Auch Peter Pöhlmann, Uschi Erbacher, Sonja   
Promeuschel sowie Dr. Johann Hunger dankten  
den   beiden   Klassensprecherinnen   Jacqueline   
Gründonner und   Kathrin  Söllner  sowie  der  
Lehrerin  Katrin Sigg. 
 
 

 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
 
 
 
 
Die Schüler der Johann – Wilhelm -  Meuß- 
doerffer  –  Schule   übergaben  460.-  Euro   
      
     Das Geld stammt aus dem Erlös  eines  
Basars der  kurz  vor  den Osterferien 
stattfand. Dabei  brachten Kinder Spielsachen  
mit und  verkauften diese  für den guten 
Zweck. Die Idee und Organisation für den Ba- 
sar   hatte  Lehrerin  Birgit  Hain.  Schulleiterin 
Karin  Wirz  bedankte sich bei den Gästen der 
Nepalhilfe,  die  auch  einen Film über ihre Ar- 
beit in Nepal mitgebracht hatten. 
     Die Schüler  zeigten sich sehr beeindruckt. 
 
 
 

        Spenden – ein Segen für unsere Arbeit vor Ort 

 

  

 

 

                  Internet : nepalhilfe-kulmbach.de  



 

                     Spenden für Nepal  / 2008  

               E-Mail : nepalhilfe-kulmbach@gmx.de 

 

 

 

 

 Dr. Dieter Hägele, Reimund Graß, Peter Pöhlmann und Stefan Graß 
 
Die Firma Elektro Grass GmbH, Klb.  Inhaber Reimund Grass, 
freut sich besonders über unsere Initiativen für Kinder in Male- 
khu  und  schätzt  auch unsere Bemühungen in  Bezug auf die 
Gesundheitstage. Die Spende  von 700.- Euro  wurde dankbar 
angenommen. 
 

 

   Helfen und Geschenke machen  
 
Schöner als beim Basar der Nepalhilfe - Klb. in der 
Stadthalle kann helfen nicht sein. Der Erlös kommt 
auch in  diesem Jahr wieder den Hilfsbedürftigsten 
in Nepal zugute. 

 



 

               Weihnachtsgeschichten für die Nepalh ilfe  

 

Zeitungsbericht Bayer. Rundschau. vom 26.11.2007 

       Herausgeber : Verein Nepalhilfe Kulmbach e. V. 

 

 

 

 

 

 
 Ehrenbürger - Hans-Albert Ruckdeschel 

         Landrat - Klaus Peter Söllner 

    MdB Karl-Theodor zu Guttenberg 

  Moderator Joffrey Streit 



 

 

   Von links :   Herber t Münch, Stefan Schaffraneck und Dr. Johann Hunger erhielten die Goldene  
   und Alexander  Meile die Silberne Bürgermedaille  der Stadt Kulmbach.  Bei dieser Feier wurde 
                  auch Peter Pöhlmann nach 35 -  Jahren im Stadtrat Kulmbach verabschie det.  
   

        Große Ehre für Mitglieder der Nepalhilfe Kulmbach 

        Vereinregister : Amtsgericht Kulmbach VR 47 6 

Jetzige Vorstandschaft  von  links :  Dr. Johann Hunger,  Peter   
Pöhlmann, Sonja Promeuschel,  Dr. Gabriele Philipp, Andreas  
Rebhan, Udo Hübner,  Ursula  Erbacher, Gerhard  Weith  und 
Günther Hämmer.           

 

 

 

 
 Stefan Fechner             Ingrid Schmidt 

 
  Eva Endepohls-Huhn     Walter Niemann 

   Vier unserer Mitglieder wur den von Oberbürgermeister Henry Schramm, ebenfalls Mitglied  
      unseres Vereins, in einer Feierstunde für Ihr e langjährige Tätigkeit als Stadträte geehrt. 



 

                                    Wir sind nicht auf der Welt um glücklich zu werden,  
                     sondern unsere Pflicht zu tun,  dann bekommen wir das Glück zurück.  
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   Verteilung erfolgt kostenlos. Spenden werden nat ürlich gerne angenommen !  
 

                                    Interesse an ei ner Mitgliedschaft ? 
                                           Jahresbeitrag nur 20.- Euro 
                Aufnahmeantrag anfordern oder über Homepage abrufen !  

                   Nepalhilfe Kulmbach e. V.  
              1.Vorsitzender  Peter Pöhlmann 

           Söldenacker 21, 95326 Kulmbach 
                      Telefon 09221 / 74379 
            Internet: nepalhilfe-kulmbach.de 
        e-mail: nepalhilfe-kulmbach@gmx.de  

 
                            Spendenkonto ! 
              Sparkasse Kulmbach-Kronach 
           BLZ  771 500 00 / Konto Nr. 110 130 
   
                                 Vorstand 
     1. Peter Pöhlmann, 2. Sonja Promeuschel 
                         3. Ursula Erbacher 
                    Kassier Stefan Fechner,  
                 Schriftführer Gerhard Weith 
    
   Gesundheitsbeauftragter : Dr. Johann Hunger 
          
         
         Mitglieder im erweiterten Vorstand 
      Eva Endepohls-Huhn, Dr. Gabriele Philipp 
     Ingrid Schmidt, Günther Hämmer,  Andreas 
      Rebhan, Udo Hübner und Walter Niemann 
  Ansprechpartnerin  für alle Patenschaftsfragen  
            2. Vorsitzende Sonja Promeuschel  
                       Telefon :  09221 / 3599 
      e-mail s.promeusche@baumannonline.net  
      
 
     Anerkennung der Gemeinnützigkeit durch  
     das Finanzamt Bayreuth vom 26. Juli 2002 
           Aktenzeichen 208 / 186 / 69 409 K 04 
           Eingetragen im Vereinsregister beim 
         Amtsgericht Klb. am 24.10.2002 Nr. 476 
               Vereinssatzung nach dem Sta nd  
                        vom  23. Mai  2003 
   

                             Wir danken der Firma M ünch – Druck Bayreuth  
                         für den kostenlosen Druck dieser  Nepalnachrichten 

                               Impressum 8 / 2008 

 Warum die Nepalhilfe Kulmbach e.V. kein  
        DZI – Spendensiegel beantragt . 
 
   Viele  Organisationen weisen bei der Bitte um Unter- 

stützung  darauf hin, dass sie das DZI –  Spendensiegel 
siegel   besitzen.  Es  gilt  allgemein  als   „ Gütezeichen- 
geprüfter Qualität „ der Spendeorganisation. 
 
 
   Das Siegel  wird seit 1992 vom „ Deutschen  Zentralin- 
stitut  für soziale Fragen „( DZI ) in  Berlin  vergeben. Be- 
werben können sich humanitär – karitative Einrichtungen. 
 
 Oft  werden wir gefragt, warum wir das Siegel 

 nicht haben.  Dazu unsere Stellungnahme:         
 

   Hohe Kosten für dieses Siegel sind der Hauptgrund für 
unsere   Entscheidung. –  Bei   Erstanträgen  müssen für 
das  Siegel  1500.-  Euro  bezahlt  werden, anschließend 
für  die  jährliche Siegelprüfung je 500.- Euro. Außerdem 
sind   0,35  Prozent  aus  den  jährlichen  Spenden  und  
Beiträgen zu entrichten. Die jährliche externe Wirtschafts- 
prüfung ist Pflicht. 
 
   Diese  Kosten  für  das Siegel sind also sehr hoch, das  
Kosten  –  Nutzenverhältnis  für  uns  nicht  gerechtfertigt. 
Wir sind darauf bedacht, dass alle Einnahmen den armen 
Menschen in Nepal direkt zukommen. 
 
   Unsere  Mitglieder und  Spender dürfen versichert sein, 
dass  wir  mit  ihren Zuwendungen sorgsam und pfleglich 
umgehen. Bisher sind  keinerlei Verwaltungskosten in un- 
seren Büchern verzeichnet. Der Finanzbericht kann jeder- 
zeit eingesehen werden. Er  wird von erfahrenen Reviso- 
ren  überprüft  und  bei der jährlich stattfindenden Mitglie- 
derversammlung   genehmigt.   Buchprüfungen   erfolgen 
durch das Finanzamt. 
 
Unsere  Vorstandschaft  arbeitet ehrenamtlich für d ie 
Nepalhilfe    Kulmbach.  Wir möchten alle Einnahmen  
aus Beiträgen  und Spenden  sowie die Patenschafts-  
gelder unseren Projekten in Nepal zukommen lassen. 
 


